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Kurzdossier 3-Methylpyrazol 

Stand: 8. Juli 2026 

Kurzdossier Spurenstoffe 
Stoffname: 3-Methylpyrazol (3-MP)  CAS-Nr: 1453-58-3 

Der Fokus der vorliegenden Relevanzbewertung liegt auf Spurenstoffen in deutschen 

Gewässern. Sie gründet auf Umweltbeobachtungsdaten aus der Bundesrepublik Deutschland. 

Daten aus anderen Ländern können als zusätzliche Interpretationshilfe herangezogen werden.  

Dieses Kurzdossier umfasst ausschließlich die für die Bewertung der Relevanz erforderlichen 

Informationen. Die Bewertung erfolgt auf dem aktuellen Stand des Wissens.  

 

IUPAC-Name: 3-methyl-1H-pyrazole1 

 

Wasserlöslichkeit: > 100 g/L (20 °C)2 

Dissoziationskonstante(n): pKa = 3,450 ± 0,012 (20,0 ± 0,1°C)2 

Anwendung 

3-Methylpyrazol (3-MP) ist unter REACH registriert und wird im Wirtschaftsraum Europa in einer 

Tonnage von 100 bis 1 000 t/Jahr hergestellt und/oder importiert.3 Die Substanz wird in 

Deutschland vorwiegend als Synthesegrundstoff in Lacken verwendet. Die Zugabe des 

Nitrifikationsinhibitors zu Düngemitteln in Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei wurde bis 

2022 weitgehend durch MPA (EC-Nr: 700-208-8) ersetzt und begrenzt sich auf das Produkt 

PIADIN®.4 3-MP ist außerdem ein Degradationsprodukt des Nitrifikationsinhibitors MPA5, welcher 

in einer Tonnage von 100 bis 1 000 t/Jahr hergestellt und/oder importiert wird.6 In der deutschen 

Düngemittelverordnung (DüMV) sind für diese Düngemittelzusatzstoffe Mindestmengen 

vorgeschrieben.7 Für Nitrifikationsinhibitoren existiert in Deutschland und der EU im Gegensatz zu 

Pflanzenschutzmitteln kein behördliches Register, in dem Produktions- oder Einsatzmengen 

veröffentlicht werden. Auch die Hersteller selbst legen ihre Produktionsmengen üblicherweise 

nicht offen. Daher sind präzise Angaben zu den tatsächlich (noch) eingesetzten Mengen von 3-MP 

und MPA als Nitrifikationsinhibitoren nicht möglich.8  
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Tabelle 1: Ausgewählte Daten zum Vorkommen von 3-Methylpyrazol in Gewässern 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] 

Fließgewässer-Monitoring in Niedersachsen,  
Große Aa (Messstelle Beesten)9 
  

Mai 2018, 56 Messstellen:  

• 0,15 (Einzeldetektion) 

• 0,1 (BG) 

 

Tabelle 2: Ausgewählte Daten zum Vorkommen von 3-Methylpyrazol in Grund, Roh- und 
Trinkwasser 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] 

Roh- und Trinkwasser, Deutschland10 
 
Daten von 2 Wasserversorgungsunternehmen mit 
einer betreuten Trinkwassermenge von 
ca. 410 Mio. m³ pro Jahr aus 2020 – 2025 

Januar 2024 – Dezember 2025: 

• Rohwasser (aus Talsperren und aus 
Flusswasser), 8 Messstellen; 184 Messungen; 
BG = 0,05  
• 0 % (rel. Anteil der Positivbefunde > BG) 

 

• Trinkwasser (aus angereichertem Grundwasser; 
z. T. Aufbereitung durch Uferfiltration, Ozonung 
und Aktivkohlefiltration), 8 Messstellen; 184 
Messungen; BG = 0,05  
• 0 % (rel. Anteil der Positivbefunde > BG) 

 
2020 – 2025: 

• Flusswasser für Uferfiltrat (z. T. Aufbereitung 
durch Uferfiltration), 1 Messstelle; 25 
Messungen; BG = 0,02 
• 0 % (rel. Anteil der Positivbefunde > BG) 

Tabelle 4: Stoffeigenschaften von 3-Methylpyrazol gemäß Relevanzkriterien  

Relevanzkriterium mit 
Bezugs-/Triggerwert 

Daten für jeweiligen Stoff Bewertung der 
Besorgnis (Besorgnis 
durch „+“ bzw. keine 
durch „-“ 
gekennzeichnet) 

Persistenz/biologische 
Abbaubarkeit  
Persistent, wenn „nicht leicht 
biologisch abbaubar“ / „nicht 
inhärent abbaubar“ oder gemäß 
Annex XIII der REACH-Verordnung 
11 und zugehörigem Leitfaden 12 

Stabilität (EU Method C.7):2 

• Hydrolytisch stabil 

• DT50 > 1 Jahr (25°C; pH 4, 7 und 9) 
 

In Wasser nicht leicht biologisch abbaubar 
(OECD TG 301 E)2 
 
Keine signifikante Degradation in 
Oberflächengewässern nach 62 Tagen (OECD 
TG 309)2 
 
Vier Innenraum-Teichmesokosmen (2 m³) mit 
Sediment, inokuliert mit Plankton und 
Periphyton aus natürlichen Teichen:5 
DT50 (5 µg/L) = 168 Tage  
DT50 (50 µg/L) = 203 Tage  

+ 
(vP) 
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Relevanzkriterium mit 
Bezugs-/Triggerwert 

Daten für jeweiligen Stoff Bewertung der 
Besorgnis (Besorgnis 
durch „+“ bzw. keine 
durch „-“ 
gekennzeichnet) 

Mobilität/Adsorptionsfähigkeit 
Mobil (M): log KOC < 3  
Sehr mobil (vM): log KOC < 2 13 

log Koc Boden = 1,2 ± 0,8 (pH = 6,0 bei 25°C)2 
log Koc Klärschlamm = 1,2 ±  0,8 (pH = 6,0 bei 
25°C) 
(OECD TG 121)2 

+ 
(vM) 

Humantoxizität (auf Basis von 
CLP)  
Humantoxisch, wenn die Kriterien 
zur Klassifizierung nach CLP-
Verordnung Kategorie Kanzerogen 
(1A, 1B) oder Keimzellmutagen 
(1A, 1B) oder  
Reproduktionstoxisch (Kategorie 
1A, 1B, 2) oder STOT RE (1, 2) 
erfüllt sind 14 
Hinweise: Es handelt sich hierbei um 
harmonisierte Einstufungen. 
Humanarzneimittel werden nicht nach CLP 
eingestuft; entsprechende Information aus 
der Humanarzneimittelzulassung sind in 
der nächsten Tabelle aufgeführt 

Repr. 1B, H360D 3 
STOT RE 2, H373 (Lunge) 3 
 

+ 

Ökotoxizität  
(akut/chronisch; Standardtests) 
Ökotoxisch, wenn LC50/EC50 < 0,1 
mg/L oder NOEC < 0,01 mg/L 
gemäß Annex XIII der REACH-
Verordnung 11 und zugehörigem 
Leitfaden 12 
 
(nicht ökotoxisch, wenn EC50 > 
Wasserlöslichkeit) 

Akute Toxizität: 
Fisch (OECD TG 203):  

• NOEC = 100 mg/L (96 h, Danio rerio)2 

• LC50 > 100 mg/L (96 h, D. rerio)2 
 
Aquatische Invertebraten (OECD TG 202):  

• EC50 (Mobilität) = 425,55 mg/L (48 h, 
Daphnia magna)2 

 
Alge (DIN 34812, L 9, Mai 1989):  

• EC50 (Wachstumshemmung) = 
771,22 mg/L (72 h, Desmodesmus 
subspicatus)2 

 
Belebtschlamm (OECD TG 209):  
• NOEC = 320 mg/L (3 h)2 
 
Chronische Toxizität: 
Aquatische Invertebraten (OECD TG 211):  

• NOEC (Reproduktion) = 3,71 mg/L (21 
Tage, D. magna)2 

• NOEC (Mortalität) = 33,3 mg/L (21 Tage, 
D. magna)2 

• EC50 (Reproduktion) = 19,0 mg/L (21 
Tage, D. magna)2 

• EC50 (Mortalität) = 57,5 mg/L (21 Tage, D. 
magna)2 

- 
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Tabelle 5: Gleichwertige zusätzliche Besorgnisgründe von 3-Methylpyrazol 

 Bewertungsgrundlage Bewertung 

Bioakkumulation/Lipophilie log KOW ≤ 3 2 Geringes Potential zur 
Bioakkumulation.  

Aquatische Toxizität Kösler et al. 2019 testen mit 
Piadin® (enthält 2,7–2,8% 1H-
1,2,4-Triazol und 1,4–1,5%  
3-MP):15 
 
Bucklige Wasserlinse (Lemna 
gibba, OECD TG 221 
(Wachstumshemmung)): 
EC50 (Blattzahl) = 0,42 mL 
Piadin®/L 
EC50 (Blattfläche) = 0,40 mL 
Piadin®/L 

Wachstumshemmende Effekte 
auf Lemna gibba. 

Endokrine Aktivität ED Liste II, Nr. 215-925-7 16 
(Endocrine Disruptor List der EU-
Mitgliedsstaaten Belgien, 
Dänemark, Frankreich, 
Niederlande, Spanien und 
Schweden; List II: Substances 
under evaluation for endocrine 
disruption under an EU 
legislation) 
 
Verdacht der Inhibition der 
Alkoholdehydrogenase aufgrund 
der Strukturähnlichkeit zur 
Gruppe der Pyrazole.17 
Aktueller CoRAP Status: Follow-
up 

Es bestehen ausdrückliche 
Bedenken hinsichtlich möglicher 
hormoneller Disruption, die 
aktuell auf EU-Ebene geprüft 
werden. 
 
 

Verhalten in Verfahren zur 
Trinkwassergewinnung 

Zeeshan et al. (2023) führten 
über einen Zeitraum von fünf 
Tagen simulierte 
Uferfiltrationsversuche in zwei 
Sandsäulen mit einer Länge von 
jeweils 1,7 m durch. Die 
Ergebnisse zeigten, dass 3-MP 
nicht durch Sorption im Sediment 
zurückgehalten wird.  
Die Halbwertszeit von 3-MP liegt 
in Säule 1 auf 0,3 m Tiefe bei 2,08 
Tagen und auf 1,7 m Tiefe bei 
6,67 Tagen, in Säule 2 respektiv 
bei 2,50 und 16,67 Tagen.18 

Die Eliminierung hängt sowohl 
von der Verweilzeit als auch von 
den biologischen Aktivitäten ab. 
 
Auf dieser Grundlage wäre trotz 
des nachgewiesenen Abbaus eine 
weitere Aufbereitung 
erforderlich, um die Reststoffe zu 
entfernen und um eine von 3-MP 
bereinigte Trinkwasserversorgung 
zu gewährleisten. 
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Tabelle 6: Weitere Informationen und Bezugswerte von 3-Methylpyrazol 

 Bezugswerte, Einstufungen  Bewertung und ggf. Vergleich mit 
Monitoringdaten 

PNEC PNECSüßwasser = 12,3 µg/L (SF 100)2  
PNECSediment (Süßwasser) = 
1,56 mg/kg sediment dw 2 
 

PNECs werden gemäß der o. g. 
Monitoring-Daten nicht 
überschritten. 

WGK-Einstufung WGK 2 19 Deutlich wassergefährdend. 

CLP-Einstufung 
(harmonisierte Einstufung) 

Acute Tox. 4, H302 3 
Skin Corr. 1, H314 3 
Eye Dam. 1, H318 3 
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Tabelle 8: Zusammenfassung der Stoffeigenschaften von 3-Methylpyrazol 

Stoffeigenschaften gemäß Relevanzkriterien 

P + (vP) 

M + (vM) 

T (Humantoxizität) + 

T (Ökotoxizität) - 

Gleichwertige zusätzliche Besorgnisgründe 

Endokrine Aktivität Es bestehen ausdrückliche Bedenken hinsichtlich möglicher hormoneller 
Disruption, die aktuell auf EU-Ebene geprüft werden. 

Aquatische Toxizität Wachstumshemmende Effekte auf Lemna gibba. 

Verhalten in Verfahren zur 
Trinkwassergewinnung 

Kein ausreichender Rückhalt in der Uferfiltration. 

Entscheidung des Gremiums zur Bewertung der Relevanz von Spurenstoffen 

Basierend auf dem vorliegenden Kurzdossier wurde am 14.04.2026 folgende Entscheidung zur 

Relevanz des Stoffes gefällt: 3-Methylpyrazol (3-MP) ist ein relevanter Spurenstoff. 

3-MP wird sowohl direkt als auch indirekt als Abbauprodukt von MPA (EC-Nr: 700-208-8) über 

Düngemittel umweltoffen in deutsche Oberflächengewässer eingetragen. Bislang ist 3-MP nur 

selten in Gewässern nachgewiesen worden. Allerdings ist die Studiendichte gering und die 

Bestimmungsgrenze erreicht nicht immer einen niedrigen ng/L-Bereich. Der Nachweis der Quelle 

ist vermutlich schwierig, da 3-MP auch als Synthesebaustein verwendet wird. 

3-MP erfüllt die Kriterien „sehr persistent“ und „sehr mobil“. 3-MP ist zudem gemäß 

harmonisierter Einstufung nach CLP-Verordnung als humantoxisch kategorisiert und steht unter 

dem Verdacht, hormonell wirksam zu sein. Der Stoff wird vor diesem Hintergrund als relevant 

eingestuft. Die Stoffeigenschaften von 3-MP weisen zudem auf eine potenzielle 

Trinkwasserrelevanz hin. 
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